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Worte zur Zeit

Der Hauptfehler des Menschen
bleibt, daß er so viele kleine
hat. Jean Paul

Ritter Schorsch sticht zu

Die Sache

mit der «wahren Größe»

Das griechische Wort <zizanion> heißt <Unkraut>, und von ihm leitet
sich der französische Ausdruck <zizanie> her, der auch für <Zwie-
tracht> steht. Ritter Schorsch hat ihn unlängst in einem welschen Blatt
als Titel über einem Artikel gefunden, der den Deutschschweizern
im allgemeinen und den Zürchern im besondern fürs Stammbuch
bestimmt war.

Im Grunde stand etwas sehr Einfaches, Selbstverständliches, fast
Routinemäßiges zur Rede: der Empfang des neuen Bundesrates Ernst
Brugger durch die zürcherischen Behörden. Was daran konnte
aufregend sein Nun, der welsche Publizist, der sich der Sache annahm,
hatte festgestellt, daß in der ganzen helvetischen Rednerliste dieses

Anlasses kein einziger Westschweizer zu finden war und erst hinterher

- angeblich nach einem <Kulissendrama> - der Genfer Staatsund

Nationalrat Henri Schmitt in seiner Eigenschaft als freisinniger
Parteipräsident doch noch zu Worte kam. Und dies zur gleichen Zeit,
da Lausanne Herrn Graber empfing und sich « auf selbstverständliche
Einladung» zwei Deutschschweizer als Gratulanten zu Worte
meldeten. Ist aber von derlei überhaupt Wesens zu machen Geht es da
nicht um offenkundige Beiläufigkeiten

Nun, es sitzt ja nach einem sehr geläufigen Sprichwort nicht nur der
liebe Gott im Detail - im Detail sitzen auch die zwischenmenschlichen

Beziehungen. Das Verhältnis von Welschland zu deutscher Schweiz

etwa hängt nicht an Grundsatzerklärungen und wechselseitigen
offiziellen Verbeugungen, sondern just an den Einzelfällen - auch an
diesem. Zürich, sagte der welsche Kommentator, habe einmal mehr

- « car le cas est frequent» - das nötige Fingerspitzengefühl vermissen
lassen. Den Rest zitiert Ritter Schorsch mit Bedacht französisch: «Ii
serait peut-etre bon que les Zurichois songent a. prendre du tact. C'est

un authentique ornement de la vraie grandeur. » Tableau

Dazu ließe sich nun freilich einiges sagen, Prinzipielles und auch

Begütigendes, zum Beispiel, daß man von jeder Art von < Kollektivschuld

>, auch von einer zürcherischen, am besten die Finger läßt. So

pauschal geht's weder mit dem Takt noch mit anderem Womit aber

nicht aus der. Welt geräumt ist, daß auch in Hinsicht auf die

Beziehungen unter den Landesteilen der Imperativ gilt: «Soignez les

details » Und zwar nicht (nur) aus Pflicht, sondern auch (und zuvor)
aus Zuneigung
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